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RELEVANZ DES THEMAS
Gesetzliche Regelungen zum Schuleintrittsalter beeinflus-
sen die Leistungen der Schüler und sind aus verschiedenen 
Gründen häufigen Änderungen unterworfen. Ältere Schü-
ler sind tendenziell reifer und lernbereiter, was sich positiv 
auf Bildungserfolg, Beschäftigung und Einkommen auswir-
ken kann. Andererseits verursacht ein zusätzliches Kinder-
gartenjahr Betreuungskosten und verzögert den späteren 
Arbeitsmarkteintritt, wodurch sich Lebenseinkommen und 
Staatseinnahmen verringern. Insofern sollten bei politischen 
Entscheidungen zum Schuleintrittsalter die verschiedenen 
kurz- und langfristigen Effekte fundiert abgewogen werden.

KERNBOTSCHAFT DES AUTORS
Der weltweite Trend geht zum früheren Schuleintritt – mit Ausnahme der USA. Stichtagsregelungen ändern sich immer wie-
der, und manche Eltern stellen ihre Kinder bewusst zurück, weil sie sich davon eine bessere Lernfähigkeit versprechen. Zwar 
bietet eine spätere Einschulung Vorteile, doch umgekehrt profitieren auch jüngere Schüler von älteren Mitschülern. Der 
optimale Zeitpunkt des Schuleintritts hängt von verschiedenen Rahmenbedingungen ab, die bei Änderungen des Schulein-
trittsalters angesichts des Einflusses auf die schulischen Leistungen berücksichtigt werden sollten.

Schuleintrittsalter: Wann ist der richtige Zeitpunkt?
Reformen zur Änderung des Schuleintrittsalters sollten die langfristigen 
Effekte berücksichtigen, die sich daraus ergeben 
Schlagworte:	 Bildung, Alter, relatives Alter, Kindergarten, Zurückstellung
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Pro

	 Während das Schuleintrittsalter weltweit zurück-
geht, steigt es in den USA.

	 Der US-Trend geht zum Teil auf geänderte Stichta-
ge zurück, zum Teil auf bewusste Entscheidungen 
meist reicherer Eltern, ihr Kind später einzuschulen.

	 Ein höheres Eintrittsalter infolge neuer Stichtags-
regelungen kann die künftigen Lohnaussichten 
steigern.

	 Die ältesten Schüler eines Jahrgangs schneiden 
kurzfristig meist besser ab, etwa bei Tests, Förder-
bedarf und Führungsqualitäten.

Contra

	 Das optimale Schuleintrittsalter dürfte von diver-
sen externen Faktoren wie dem Zugang zu früh-
kindlicher Bildung abhängen.

	 Obwohl der Nutzen nicht eindeutig belegbar ist, 
schulen immer mehr Eltern in den USA ihre Kinder 
später ein.

	 Unklar ist, inwieweit die ältesten Schüler eines 
Jahrgangs langfristig besser abschneiden, etwa bei 
Bildungserfolg, Beschäftigung und Einkommen. 

	 Unklar ist auch, ob sich die Vorteile für ältere 
Schüler aus ihrem kalendarischem Alter oder ihrem 
relativen Alter gegenüber Mitschülern ergeben.

WICHTIGE RESULTATE

Die ältesten Schüler sind den jüngsten 
in Mathematik voraus 

Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis von Daten aus [1].

14

12

10

8

6

4

2

0
Kanada

Englan
d

Griec
henlan

d
Jap

an USA
Portu

gal

Norw
ege

n

Neusee
lan

d

Pe
rz

en
til

e

Altersvorteil in der 4. Klasse
Altersvorteil in der 8. Klasse


